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Welt des Mangements“
Edi nÖrk, Zur Analyse der S/tuation esen
Im Denken vieler Führun skräfte ist christliches en und Handeln
ine vernachlässigen rö geworden. Christliche Wert- und
Moralvorstellungen spielen in der Irtscha eine geringe olle; derE E Einfluß der Kirche auf die Welt des Managements ist gering
Der Kirche ird wenig Kompetenz in Wirtschaftsfragen zugestan-
den, uch nic In Fragen der Wirtschafts-Ethik, die kirchliche SO-\ oa  VE E  w aa ziallehre ist Wwenilg bekannt der ird als “Iromme Utopie” abgetan
ES ird der Kirche uch vorgeworfen, daß sIie In den eigenen der
ihr nahestehenden Wirtschaftsbetrieben Del weitem NIC all das
praktiziert, Was sie von anderen fordert ES ird uch Immer darauf
hingewiesen, daß In nicht-kirchlichen Betrieben 1e] mehr für die
Mitarbeiter-Zufriedenheit Iird als In kirchlichen
Die ussagen des kirchlichen Lehramtes werden VO rolbtel der
Führungskräfte abgelehnt und edeuien keine ilfe

weil sIe als “autoritär” eingestuft werden

“ A E E E Fr
weIıl aufgrun unelinsichtiger Argumente In Teilfragen die
gesamte kirchliche Morallehre abgelehnt wird.

“Gelebter Glaube findet im Verhalten VOIlTl Führungskräften In ihrem
eru kaum vielleicht noch In ihrem Privatleben ES errsc
welthin die Auffassung, eligion sSel Privatsache und habe nichts
mit dem Geschäftsleben iun Das Entscheidungsverhalten Ird
jel eher Von betrieblichen Verhaltenserwartunge estimmS E e T E i E a Christentum ird wohlwollend betrachtet, wWenn “"die ande-
ren  “ geht, ird als positive ilfe für die ıarDeliter mpfunden
Für das eigene en hat spezifisch Christliches wenig konkreten
eZzug
Vieles, Was eute geschieht, ird Von der Wirtschaft omIinıje und
diktiert Wenn christliche Wertvorstellungen das Denken und Han-
deln Von Führungskräften iImmer weniger bestimmen, ird die
Kirche mmer mehr e_lner sehr "kleinen erde  “
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Q: Weilt des Mänagements“
In Ruster, Bericht ZUmM Analyse-Arbeitskreis

Unsere (Laien-)Eindrücke VOMM Managerleben
wWIr kennen her Inı C  r wenige Kath Unternehmer, meist KON-
servativ, ber einflu reIiIclc
ekannie kath Unternehmen (C&A eicCc
Erfahrungen aus der Gemeindearbeit Von pastoraler An-
sprechbarkeit von “  mittleren Managern.

Bericht des “Experten  LL von seiınen Erfahrungen aus seiner ätig-
Keit in einem Wirtschaftsunternehmen (s Thesenpapier).
ema; Management In kirchlichen Betrieben

wenig Mitarbeitermitsprache
unangenehme Autoritätsverhältnisse
schlechte Betriebswirtschaft, unqualifizierte Leiter
äaußerst schlechte nnerbetriebliche Kommunikation eneiIm-
nistuerei”).

Thesen
S cheint In anchen Betrieben “humaner“ zuzugehen als
In der Kirche und Ihren Betrieben
die Kirche atikan ist Groß-Aktionär verschiedenen weltli-
hen Betrieben (Groß-Versicherungen). (Was inrer IMOTa-
iIschen Autorität in diesem Bereich chadet
eIn eispiel: die e0 hat im Betrieb “  Universität  “
keinen Finfluß auf das Betriebsklima
das äanomen “Anpassung” glbt RS In Kirche und Wirtschaft
gleichermaßen und massiert
eine weitere Ahnlichkeir Kirche und Inscha arbeiten el
e  nicht-öffentlich”, verdeckt


